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Was in der Welt vorgelht
Halle 17 December

Die erſte Leſung des Etats im Reichstag pflegt meiſtens viel Staub
aufzuwirbeln Für gewöhnlich allerdings nicht gleich im Anfange Dies
mal war es anders Gleich am erſten Tage gab es intereſſante Reden
Selbſt der Landesrath Aloys Fritzen der ſchon manches Jahr für das
Centrum zum Etat ſpricht und nicht gerade langweilt bisher aber auch
noch nie zu feſſeln verſtand hatte für diesmal ein paar warme klangvolle
Saiten auf ſeine Harfe geſpannt Es klang wie ein ehrliches patriotiſches
Geſtändniß und eine Abſage an gewiſſe Gegnerſchaften als er am Schluß

ſeiner Bemerkungen den Satz ſprach Das franzöſiſche Protectorat
im Orient iſt keine protectio ſondern eine persecutio die deutſchen
Katholiken lehnen dies Protectorat ab Das war eine deutſche
That des Centrums und der ſtürmiſche Beifall des Hauſes ſollte der
Partei gezeigt haben wie ſie Freunde werben kann

Die Etatreden Eugen Richters gehören zu den ſog parlamentariſchen
Sehenswürdigkeiten aber auch ſie unterliegen der Stimmung und ſind
nicht immer gleichwerthig Es giebt Tage wo ihm die witzigen Jm
promptus in reicher Fülle zuſtrömen und jede Lachſalve ihn zu neuen
biſſigen Bemerkungen anſpornt Diesmal war es anders Ab und zu
gelang ihm wohl ein glücklicher Scherz aber im Ganzen merkte man
daß er ſich Notiz für Notiz förmlich abzwang Auch er ſprach von der
Kaiſerreiſe ſpitzig wie man es nicht anders erwarten konnte kam dann
zum Fall Lippe und ſprach von den kaiſerlichen Depeſchen im Allgemeinen
Dabei zapfte er den Reichskanzler an der inzwiſchen den Saal verlaſſen
hatte Für ihn antwortete Graf Poſadowsky mit allgemeinen Redensarten
Und da es Mode geworden iſt daß auf einen Angriff jetzt immer gleich
zwei Miniſter antworten ſprang auch noch Herr v Bülow auf Er
ſprach geiſtvoll wie immer mit der Ueberlegenheit des feinen Kopfes des
gediegenen Weltmannes Trotzdem ſchien es ſo als ob er im vergangenen
Jahre beſſer abgeſchnitten hätte Diesmal fällt eigentlich nur die glück

liche Art auf in der er den Grafen Thun abfertigte
Am zweiten Tage der Debatte war es wie am erſten bei weitem nicht

ſo ſtürmiſch als man erwartet hatte doch aber auch wieder nicht lang
weilig Als Herr v Vollmar die preußiſche Ausweiſungspolitik barbariſch
nannte ſprang Graf Balleſtrem auf und rief ihn dräuend zur Ordnung
Als aber der nämliche Abgeordnete ſagte Wenn ſchon die ſchlichte
Jeruſalemfahrt des Kaiſers ſo viel politiſche Erfolge gezeitigt hätte daun
könnten die europäiſchen Völker eigentlich nichts Beſſeres thun als ihre
Regenten das ganze Jahr auf Reiſen ſchicken blieb der Herr Präſident
ſtill in ſeinem hohen Lehnſtuhl ſitzen Herr v Vollmar redete dann noch
von allen den niedrigen Dingen die den Genoſſen draußen im Lande ſo
viel Freude machen Von den Junkern von der Reichsverdroſſenheit
dem Moloch Militarismus der Zuchthausvorlage von Lippe und
allzu perſönlichem Regiment Er iſt bitter der adlige Sozialiſt aber bei
aller Bitterkeit vergißt er den Zucker nicht und ſo kam der Graf Poſa
dowsky auch jetzt noch nicht dazu ſeine Rede zu halten Auch
der dritte Etats Berathungstag ging ſehr ruhig vorüber

Am vierten Tage Donnerſtag kam endlich die ſchärfere Tonart
zum Wort Der ſozialdemokratiſche Abg Bebel eröffnete die Debatte
mit einer umfangreichen Rede iu der er ſich mit Erſolg bemühte den
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6 FortſetzungJch glaube nicht an das düſtere Bild das Du da von
mir entwirfſt ſtieß er mit finſterem Trotz hervor Und
wenn Gut Jch werde auch ohne die Achtung einer Ge
ſellſchaft zu leben wiſſen die meine Gründe nicht reſpektirt und
die von mir verlangt ich ſolle das Leben meiner Mutter aufs
Spiel ſetzen und gewiſſenlos meine Pflicht gegen ſie außer acht
laſſen eines nun ja eines Phantoms wegen Jch ſehe
nicht ein daß meine Ehre einen Vortheil davon haben ſoll
wenn ich meinen Beleidiger zum Krüppel ſchieße oder mich von
ihm über den Haufen ſchießen laſſe Jch ſehe nicht ein daß
meine perſönliche Ehre abhängig ſein ſoll von dem Belieben
eines jeden jungen Mannes der ſich vielleicht mit Unrecht
einen Gentleman nennt und der an Jahren und an geiſtiger und
ſittlicher Qualität weit unter mir ſteht Jch ſehe nicht ein
daß ich meine Ehre verloren haben ſoll weil ein junger Mann
in ſeinem Rauſch oder in ſeinem Uebermuth ein Schimpfwort
gegen mich ausgeſtoßen hat

Der Staatsanwalt zuckte mit den Achſeln
Jch habe nicht die Macht und habe nicht den Beruf die

Anſchauunger der Geſellſchaft zu reformiren Und wenn ich
perſönlich auch vielleicht Deine Gründe und Deinen Stand
punkt zu würdigen wiſſen würde was wäre Dir damit ge
holfen Nichts Du kannſt nicht vor jedem einzelnen Mit
gliede der Geſellſchaft auf deren Wohlwollen und Achtung Du
durch Deine berufliche und geſellſchaftliche Stellung doch nun
einmal angewieſen biſt Dein Verhalten rechtfertigen und kannſt
nicht jedem die Ueberzeugung einflößen daß es höhere ſittliche
Motive waren die Dich abhielten die unter Gentlemen übliche
Satisfaktion zu fordern Man wird ſich nicht lange damit
aufhalten nach Gründen Deines ungewöhnlichen Verhaltens

forſchen man wird Dir einfach das nächſtliegende MotivLe der Feigheit puterſchieben und Dir das Ehrgefühl ab
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Etatsredners ſeiner Partei vor dem Hauſe hervortreten zu laſſen Was
Herr von Vollmar leiſe und in gedämpſtem Tone angedeutet hatte das
ſchmetterte der Abg Bebel mit der ganzen Kraft ſeiner Lungen in das
plötzlich munter werdende Haus Jn der erſten Viertelſtunde blieb Herr
Bebel noch ziemlich ſachlich dann aber ging die Leidenſchaft mit ihm
durch Er donnerte ſo gewaltig daß links und rechts die alte Kampfluſt
erwachte und ſich in wilden Zurufen des Beifalls oder des Hohnes be
thätigte und er war ſo gut bei Stimme daß man ſich auf eine mehr
ſtündige Rede gefaßt machen mußte Denn wenn Herrn Bebel nicht mit

unter einmal die Stimme verſagt die Worte würden ihm nie verſagen
Außerdem waren noch ſo viele Redner zum Worte gemeldet und es
meldeten ſich während der Bebelſchen Rede provozirt durch ſeine Ausfälle

noch ſo viele andere daß es trotz Seniorenconvent faſt unmöglich ſchien
ſelbſt in einer ſechsſtündigen Sitzung die Etatsberathung zu Ende zu
bringen Aber das Unerwartete geſchah das Feuer der Bebelſchen Be
redtſamkeit erloſch unter einem kalten Waſſerſtrahl der vom Tiſche des
Präſidiums auf ihn herniederfuhr er ſuchte ſich zu mäßigen und wie er

im erſten Theile ſeiner Rede ſich auf der Höhe ſeiner Kraft gezeigt hatte
die Leidenſchaften zu erwecken ſo bewies er im zweiten Theile daß ihm
auch die Gabe verliehen iſt auf erregte Gemüther befänftigend und ein
ſchläfernd zu wirken

Kaum gegrüßt gemieden Die hohen ſtolzen Hallen am Königs
platz ſind nun ſchon wieder verödet Sechs Sitzungstage haben die Neu
erwählten des deutſchen Volkes gearbeitet wenn man dieſen Ausdruck
um die Jlluſionen der Wähler nicht zu zerſtören zulaſſen will der ſiebente

ſah ſie alle wieder ausruhend von den Strapazen der Großſtadt im
Familien oder Freundeskreiſe der Heimath Die Weihnachtsferien des
hohen Hauſes haben begonnen ehe die eigentliche Arbeit begann Der
Weihnachtsfriede iſt in die Herzen der deutſchen Volksvertreter eingezogen
ehe ſie ſo recht in die Kampfeshitze gekommen waren

Jn unſerem lieben Deſterreich Ungarn dauert die Kriſis unver
ändert fort Trotzdem ſoll der Kaiſer dem Baron Banffy geſagt haben
er möge aushalten auch wenn die Obſtruktion noch ein Jahr lang fort
dauert Was mag der öſterreichiſche Monarch ſich dabei wohl gedacht
haben wenn er das Verbleiben Banffys im Amte für möglich hält
Thatſächlich tritt in Ungarn vom 1 Januar ab ein voller geſetzloſer Zu
ſtand ein wenn bis dahin die Obſtruktion ſich nicht legt und die Be
willigung des Budgets und des Ausgleichs und des Rekruten Kontingents
ermöglicht Wir haben Banffys Sündenregiſter ſchon oft genug aufgezählt
Wenn die vergewaltigte Minderheit des Parlaments dieſen Meiſter der
Korruption ſich nicht gefallen laſſen will und wenn ſogar ſchon aus
den Reihen der regierungsfrommen Mehrheit gegen die Wahlbeſtechungen

und den Ordensſchacher opponirt wird ſo ſollte das zu ganz anderen Er
wägungen führen Was mögen die Thun Banffy c wohl in ihres
Herzens verſchwiegenſter Kammer gedacht haben als ſie laſen was Herr
von Bülow in ſeiner gewandten Weiſe über den Dreibund ſagte Haben
ſie ſich nicht bis auf die Knochen geſchämt über die Art wie ſie ſich
lächerlich gemacht haben Haben ſie aber andererſeits noch nie daran ge
dacht daß Deutſchland wenig vom Bündniß mit Oeſterreich dies aber
umgekehrt ſo viel von dem Bündniß mit Deutſchland hat Wäre es nicht
ein Schulbubenſtreich wenn die politiſchen Knaben in Oeſterreich den
Draht zwiſchen Berlin und Wien leichtſinnig zerſchnitten

reeeeerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeſprechen Deshalb lieber Kurt rathe ich Dir gehe mit Dir
noch einmal ſorgfältig zu Rathe Ueberlege und bedenke alle
Folgen wohl Schon die Rückſicht auf Deine amtliche
Stellung

Auf meine amtliche Stellung unterbrach Kurt Ulrici
erregt Was hat meine amtliche Stellung mit der Duellfrage

zu thun 2
Ja biſt Du Dir denn darüber nicht klar erwiderte der

Staatsanwalt und ſtrich wieder mit ſeiner Rechten durch den
langen ſtattlichen Bart biſt Du Dir denn darüber nicht klar
daß Du in Deiner Carriere elend Schiffbruch erleideſt ſobald
Du Deine geſellſchaftliche Ehre verloren haſt Heute beſitzeſt
Du noch die volle Achtung das ganze fördernde Wohlwollen
Deiner Vorgeſetzten Morgen biſt Du für ſie eine unſympathiſche
unbequeme Perſönlichkeit die man je eher je beſſer loszuwerden
trachtetWhhemand kann mir mein Amt nehmen

Direkt allerdings nicht Aber ſie können Dich kaltſtellen
auf einen verlorenen Poſten ſie können Dir Deinen Beruf ver
leiden und Dir Dein Amt zur Hölle machen

Die Augen des Aſſeſſors leuchteten in unbeugſamer Energie
Zu ſchwer hatte er ſeeliſch bereits gekämpft zu feſt war ſein
Entſchluß als daß ihn die Argumente ſeines Schwagers die
er ohnedies zum Theil ſchon bei ſich erwogen hatte wankend
hätten machen können

Meine Vorgeſetzten können nicht von mir verlangen
erklärte er feſt daß ich auf ihre privaten Empfindungen und
Wünſche mehr Rückſicht nehme als auf die meiner Mutter

Und Nataly mahnte der Staatsanwalt und ſeine Mienen
nahmen einen ſorgenvollen Ausdruck an Haſt Du auch an
Nataly gedacht Kurt

An Nataly wiederholte der Aſſeſſor beſtürzt An
Nataly

Nun ja Haſt Du Dir denn noch nicht geſagt daß auch

An der Seine iſt noch Alles beim Alten Es giebt noch immer faſt
nur ein Ding was den Pariſer von Welt heute intereſſirt Das iſt die
DreyfusZolaEſterhazyPicquartAffaire Das wenige vielleicht Neue liegt
in dem Wunſche Eſterhazy s vernommen zu werden Dabei ſitzt er aber
wohlweislich in Amſterdam und trägt ſich mit der Abſicht nach Amerika
zu fahren Schlauberger der Jndeſſen erregt die von Lalance be
gonnene Debatte über den Frieden mit dem Deutſchen Reich die Ge
müther allerdings wird der Sport ganz anders behandelt wie vor zwe
Jahren nicht abſprechend beleidigend nein erwägend zuſtimmend j
freundlich Wie aufrichtig drückt ſich der heißblütige Caſſagnac in der
Autorité aus Würde es nicht vorzuziehen ſein ſich in ein vor dreißig

Jahren grauſam verſtümmeltes Frankreich zu fügen als ſich der Eventualität

auszuſetzen das furchtbare Geſchick Spaniens zu theilen Das giebt
viel viel zu denken Die Staatsknaben an der Leitha ſollten dieſen
Artikel recht genau leſen und auch den Zweitungsſchreibern an der Themſe

wäre er zu empfehlen Ob aber auch jemals die ſchönen Gedanken darin
zu Thaten werden mögen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 16 December Hofnachrichten Der Kaiſer traf
heute Mittag 12 Uhr 50 Minuten von Springe kommend in Hannover
ein und fuhr vom Bahnhof ſofort nach der Kaſerne des Königs Ulanen
Regiments wo er mit dem Offizierkorps des Regiments das Frühſtück
einnahm Um 3 Uhr 15 Minuten hat der Monarch Hannover verlaſſen
und iſt Abends in Potsdam wieder eingetroffen

Zu den Aeußerungen des Kaiſers über die noch immer
unſicheren Beziehungen Englands zu Frankreich wird aus Paris
gemeldet Die hierher gemeldeten Aeußerungen Kaiſer Wilhelms gegenüber
dem Reichstagsvorſtand über die drohende Geſtaltung der engliſch franzöſiſchen
Beziehungen haben ſtarke Beunruhigung hervorgerufen der eine halb
amtliche Mittheilung entgegentritt wonach jene Aeußerungen wohl nur
den Zweck hatten den Reichstag für die Bewilligung der Heeresverſtärkung
geneigter zu ſtimmen Die Woſſ Ztg bemerkt dazu Deshalb können
die Ausführungen aber doch zutreffend ſein Sie entſprechen auch nur
den Reden die von engliſchen Miniſtern noch nach der Beilegung des
Faſchodaſtreites gehalten worden ſind

Ob der Titel eines r von Lauenburg auf denälteſten Sohn des erſten Kanzlers übergegangen ſei dieſe Frage iſt
anſcheinend zu Ungunſten des Fürſten Herbert Bismarck entſchieden
worden Jm neuen Mitgliederverzeichniß des Reichstags iſt der Ab
geordnete Fürſt Bismarck mit allen ſeinen ſonſtigen Titeln aber ohne den
Herzogstitel aufgeführt Daſſelbe geſchieht im neuen Gothaiſchen Hof
kalender wo ausdrücklich bemerkt wird daß Fürſt Otto Bismarck preu
ßiſcher Herzog von Lauenburg ad personam geweſen ſei

In der Audienz welche wie im geſtrigen Telegrammtheil
re ward der deutſche Botſchafter in Wien Graf zu Eulenburg
eim Kaiſer Franz Joſef hatte überreichte er dieſem einen Brief

Kaiſer Wilhelms Die Audienz fand auf Anſuchen des Grafen Eulen
burg ſtatt Dieſe Einzelheiten enthalten eine Bekräftigung der Vermuthung
daß eine Angelegenheit von beſonderer aktueller Bedeutung wahrſcheinlich
die mit der Ausweiſung von Oeſterreichern aus Preußen zuſammen
hängenden Fragen den Gegenſtand der Audienz gebildet haben dürften

Der Staatsrechtslehrer von Seydel beſpricht in der
Münch Allgem Ztg wiederum die Erörterung der lippiſchen Frage

im Bundesrath Er iſt der Anſicht daß es unmöglich ſei die Ent
ſcheidung der Bundesgeſetzgebung zuzuweiſen Die lippiſche Geſetzgebung
bedürfe keineswegs zur Ordnung der Thronfolge der Ermächtigung des
Bundesrathes Im gegebenen Falle könne der Bundesrath aus doppeltem
Grunde die Zuſtändigkeit ablehnen erſtens weil kein Streitfall zweitens

2 wo

haben würde Nataly liebt Dich und Du ſtellſt ſie nun in
einen furchtbaren ſeeliſchen Konflikt

Jn einen ſeeliſchen Konflikt

Allerdings Sie wird zu wählen haben zwiſchen einem
einſamen freudloſen Leben voll bitterer demüthigender Er
fahrungen und der Nothwendigkeit Dir zu entſagen

Kurt Ulrici taumelte unwillkürlich einen Schritt zurück
aus ſeinem Geſicht wich alle Farbe und ſeine Augen öffneten
ſich weit in ſtarrem Schreck Aber er überwand die An
wandlung raſch und rief heftig während ihm das Blut wieder
heiß in Wangen und Stirn zurückfloß Jch hoffe daß Nataly
die Empfindungen meiner Mutter theilen daß ſie ſich auch
nicht einen Augenblick lang von dem Vorurtheil der anderer
beeinfluſſen laſſen wird

Der Staatsanwalt bewegte mißbilligend ſein Haupt Du
biſt ungerecht Kurt ſagte er Zwiſchen Deiner Mutter und
Nataly beſteht ein großer Unterſchied der Jahre Deine Mutter
iſt eine kränkliche alte Dame die ſich ſchon ſeit Jahren von
allem geſelligen Verkehr zurückgezogen hat Nataly aber ſteht
noch ſozuſagen an der Schwelle des Lebens Jhr iſt der ge
ſellige Verkehr die Anregung und Zerſtreuung des geſelligen
Treiben noch Lebensbedürfniß Und nun willſt Du ſie der
Eventualität ausſetzen daß ſie ſich plötzlich von allem los
ſagen ſoll was ihr lieb und theuer iſt was zu ihrem Wohl
befinden zu ihrer Zufriedenheit ja zu ihrem Glück unent
behrlich iſt

Kurt Ulrici ſtöhnte in ſich hinein
Der Staatsanwalt trat wieder ganz dicht an ihn heran

und legte ihm abermals beſchwörend dringlich die Hand auf
die Schulter

Darum Kurt wenn Du es ſchon in Deinem eigenen
Jntereſſe und auch um meinetwillen nicht thun willſt thue es
Deiner Braut thue es Nataly zu Liebe Und ſollte es auch
Deiner innerſten Ueberzeugung widerſtreben mein Gott wie
oſt muß nicht der moderne Kulturmenſch ein Opfer ſeines
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Selte 2 Sonnkag
kein Streit zweier Bundesſtaaten vorliege Seines Erachtens ſei die Zu
ſtändigkeit aus beiden Gründen zu verneinen Das einfachſte Mittel wäre
die Unzuſtändigkeit des Bundesrathses anzunehmen

Bezüglich des Einberufungstermins des Landtags
liegt es dem Vernehmen der Poſt nach in der Abſicht den Landtag
nicht ſchon wie man annahm am 10 Januar ſondern erſt an dem
letzten verfaſſungsmäßig zuläſſigen Tage dem 16 Januar zu eröffnen
und zwar aus dem Grunde weil bei der Wahl eines früheren Eröffnungs
termins das alte Abgeordnetenhaus noch aufgelöſt werden müßte Liegt
die Sache wirklich ſo dann wäre dieſe ſpäte Berufung des Landtags ſehr
zu bedauern Es würden ſich vorausſichtlich große Schwierigkeiten er
geben den Etat rechtzeitig bis zum 1 April fertigzuſtellen

Jn Sachen der Probuktenbörſe ſchreibt die Nordd Allg
Ztg Die Preſſe beſchäftigt ſich in letzter Zeit mehrfach mit Verhand
lungen die über die Wiederherſtellung der hieſigen Produktenbörſe ſtatt
finden ſollen Dabei begegnet man in einigen Zeitungen der Bemerkung
daß Verhandlungen in dieſer Angelegenheit von vornherein ausſichtslos
wären Die Nordd Allg Zig vermag dieſer peſſimiſtiſchen Auffaſſung
nicht beizupflichten glaubt vielmehr daß bei einigem Entgegenkommen
von beiden Seiten es nicht unmöglich ſein würde unter voller
Wahrung der geſetzlichen Beſtimmungen im wohlverſtandenen Jntereſſe
aller Betheiligten die entſprechende Löſung zu finden

Die Ausweiſungspolitik wird weiter erörtert Gegenüber
der Mittheilung der Voſſ Ztg es verlaute in Abgeordnetenkreiſen daß
der Oberpräſident v Köller wegen der von ihm in Schleswig Holſtein
verfügten Ausweiſungen keineswegs des Rückhalts an entſcheidender Stelle
ſicher ſei und deshalb an ſeinen Rücktritt denke ſchreibt die Nordd
Allg Ztg es ſei in Regierungskreiſen nicht das Geringſte von einem
Gegenſatze zwiſchen Herrn v Köller und dem Staatsminiſterium bekannt
Die preußiſche Negierung werde im Landtage für Köller s Ausweiſungs
politik in Nord Schleswig unumwunden eintreten wie zweifellos der
Oberpräſident bei dem thatkräftigen deutſchen Vorgehen ſtets ſowohl die
Regierung als auch den bei Weitem größten Theil des deutſchen Volkes
hinter ſich habe

Mit der Vorbereitung des Fleiſchſchaugeſetzes hängt
offenbar eine Verfügung zuſammen die an ſämmtliche Amtsvorſteher und
ſtädtiſche Polizeiverwaltungen ergangen iſt Jn dieſem Erlaſſe werden die
Behörden angewieſen trichinenhaltige Proben von beſchlagnahmten Fleiſch
waaren amerikaniſchen Urſprungs an das hygieniſche Jnſtitut der
thierärztlichen Hochſchule in Berlin zu ſenden wo eine Prüfung der be
anſtandeten Waaren vorgenommen werden ſoll

Die Gründung eines deutſchen Flottenvereins in Kon
ſtantinopel im Anſchluß an den Berliner Hauptverband wurde in einer
geſtern ſtattgehabten von dem Viceadmiral Kalau vom Hofe Paſcha ein
berufenen Verſammlung der dortigen deutſchen Kolonie beſchloſſen
Der Vorſitz wurde Kalau vom Hofe Paſcha übertragen Es wurden
zahlreiche Jahresbeiträge gezeichnet

Friedrichsruh 16 December Das Mauſoleum für den ver
ſtorbenen Fürſten Bismarck iſt jetzt in ſeiner äußeren Form vollendet
Der auf einem von Granit hergeſtellte Unterbau aus rheinländiſchen
Sandſteinquadern aufgeführte Bau wird am weſtlichen Ende von einem
90 Fuß hohen mächtigen Thurm gekrönt Jn dieſem Thurm befindet
ſich im Erdgeſchoß die Gruft für das Fürſtenpaar Die Vollendung des
inneren Schmuckes der Grabgewölbe ſowohl wie der Kapelle wird noch
mehrere Monate in Anſpruch nehmen ſo daß die Beiſetzung der Leichen
vor Beginn des Frühjahrs nicht erfolgen wird

Krefeld 16 December Die Vereinigung der Stofffabrikanten
beſchloß einſtimmig die neuen Forderungen der Arbeiter zurückzuweiſen
und überhaupt nicht eher wieder in Verhandlungen einzutreten bis die
Arbeiter deren größter Theil kontraktbrüchig iſt die Arbeit wieder auf
nehmen Auch die Weber halten an ihren Bedingungen feſt Jn der
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung theilte der Beigeordnete Bertram mit es
ſeien Geſuche ſeitens Arbeitswilliger um polizeilichen Schutz geſtellt
worden Daraufhin ſeien die Beamten angewieſen worden unter allen
Umſtänden Arbeitswillige zu ſchätzen und vor thätlichen Beleidigungen zu
bewahren

Heilbronn 16 December Bei der heutigen weiteren Verhandlung
des Proceſſes wegen der Straßenunruhen vom 24 Juni wurden die
Angeklagten Boſſert und Rothenbacher freigeſprochen Die Angeklagten
Schmelzle und Hüber erhielten wegen Auflaufes 2 Monate 15 Tage bezw
1 Monat 15 Tage Gefängniß die durch die Unterſuchungshaft als ver
büßt erachtet wurden

Jtalien
Der Vatikan und Deutſchland

Rom 16 December Die vatikaniſche Preſſe die ſich in der
Behandlung der Schutzherrlichkeit über die Chriſten im Orient
ſchon genugſam blamirt hat glaubt auch jetzt noch immer franzöſiſcher als
Frankreich ſein zu müſſen Die bekanntlich direkt vom Kardinal
Rampolla inſpirirte Voce della Verita iſt heute ein einziger
wüthender Angriff gegen die Politik Deutſchlands Zunächſt
kommt das vatikaniſche Blatt auf die Protektoratsangelegenheit zurück und
verſucht nachzuweiſen daß Frankreich im Orient wohlerworbene Rechte
habe indem es die einzige chriſtliche Macht ſei die ſich von jeher der ver
folgten Chriſten gegen den muſelmaniſchen Fanatismus annahm Frank
reich ſei demnach in ſeinem vollen Rechte wenn es ſeine im Protokoll des
Berliner Vertrages und zwar im S 52 verbrieften Prärogative
gegen die deutſche Politik vertheidige und ſich nicht einſchüchtern laſſe
Erſt wenn einmal die chriſtlichen Mächte ſich behufs gemeinſamen wirk
ſamen Schutzes der Chriſten gegen den Jslam geeinigt hätten werde man
von einzelnen Nationen abſehen können Bis dahin aber möge Frank
reich auf ſeinen Prärogativen beharren und werde es ſtets den Papſt den
oberſten Hüter der internationalen Gerechtigkeit an ſeiner Seite finden

Jn einem Entrefilet beſchäftigt ſich die Voce alsdann mit der von
der Tribuna wiedergegebenen Notiz der Germania über die
Jntriguen Frankreichs gegen den Patriarchen von Jeruſalem
Monſignore Piavi deſſen Abberufung die franzöſiſche Regierung in Rom

Jntellekts bringen um ſich und die Seinen vor Schaden zu
bewahren

Der Staatsanwalt verſuchte ſeinem Schwager in die Augen
zu blicken aber Kurt Ulrici hielt ſein Geſicht zu Boden ge
kehrt nur die heftigen Athemzüge unter denen ſich ſeine Bruſt
hob und ſenkte bekundeten daß eine ſtarke innere Bewegung
in ihm vorging

Nachdem Egon Böhl eine Weile vergebens auf eine
Antwort Fewartet hatte nahm er noch einmal mit einem
ſchärferen Klange ſeines Organs das Wort Jch kann und
will Dich heute zu keinem bindenden Verſprechen drängen
Vergegenwärtige Dir zu Hauſe in aller Ruhe noch einmal
alle Konſequenzen Morgen früh freilich wirſt Du handeln
müſſen Jch bin bis elf Uhr Vormittags zu Hauſe und er
warte bis dahin von Dir Nachricht Adien

Er ſtreckte mit einem Ruck dem Schwager ſeine Hand ent
gegen in die der Aſſeſſor mechaniſch die ſeine legte

Nataly ſagte er zögernd Jch möchte ihr doch
Jch werde Dich den Damen empfehlen fiel der Staats

anwalt raſch ein Jch glaube in Deiner jetzigen Gemüths
verfaſſung würde es nur eine Pein für Dich ſein

Du haſt recht ſtimmte der Aſſeſſor mit einem Seufzer
bei Alſo grüße Nataly Adieu

4 Kapitel
Kurt Ulrici ſchlug mechaniſch den Weg nach ſeiner Wohnung

ein Aber auf halbem Wege machte er plötzlich eine Schwenkung
Es glühte und ſtürmte noch zu ſehr in ihm als daß er ſeiner
noch immer leidenden Mutter hätte unter die Augen treten
dürfen Für ſie mußte die Affäre Minkwitz abgeſchloſſen ſein
ſie durfte er nicht ahnen laſſen daß er wieder waukend ge
worden daß die Unterredung mit ſeinem Schwager noch einmal
einen Kampf in ſeiner Bruſt entfeſſelt hatte

Mit beflügelten Schritten eilte er durch die

dem Drange allein zu ſein Als er die Landſtraße erreicht 30 denMit einer inſtinktiven Geſte j Bedenken trug das öffentliche Recht das ſie doch ſelbſt ge
lüftete er ſeinen Hut um Hie friſche kühlende Briſe des Herbſt ſchaffen hatten mit Füßen zu treten
hatte athmete er wie befreit auf

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
durchzuſetzen verſuche Die Voce bemerkt hierzu nur eine intereſſirte
Seite könne die Dinge ſo darſtellen um Frankreich einer unerlaubten
Preſſion auf den heiligen Stuhl zu verdächtigen

Jn einem dritten großen Artikel ſpeit das vatikaniſche Leiborgan an
läßlich der Rede v Bülow s Gift und Galle gegen das deutſche
Reich das heutzutage ſogar mit England und Amerika gegen Frankreich
und die lateiniſche Welt konſpirire Jtalien und Oeſterreich täuſchten
ſich ſchwer wenn ſie ſich durch den koſtbaren Anſchluß an Deutſchland
gedeckt wähnen während letzteres ſich im Verein mit England und Amerika
zur Theilung der Welt anſchicke Verſtünden die lateiniſchen und
katholiſchen Völker ihre Jntereſſen ſo ließen ſie ſich nicht dermaßen
düpiren und ins Verderben locken Wann endlich werden ihren Regie
rungen die Augen aufgehen

n letzter Stelle veröffentlicht die Voce endlich die Erklärung des
Abgeordneten Fritzen nach dem offiziellen ſtenographiſchen Bericht und
giebt wohl ſehr gegen ihren Willen zu daß letzterer mit dem erſten
Telegramm der Agentur Stefani ſich nicht völlig decke Die Voce ver
ſpricht eingehender auf die Sache zurückzukommen Aus ſämmtlichen
Auslaſſungen des Rampollaſchen Leib und Magenblattes mag man auf
die Stimmung ſchließen die zur Zeit in der Staatskanzlei herrſcht

Das B bemerkt dazu Sollte die unqualificirbare vatikaniſche
Preßhetze gegen das deutſche Reich noch lange andauern ſo Halten wir
es nicht für ausgeſchloſſen daß der neue preußiſche Geſandte beim
Vatikan Herr v Rotenhan ebenfalls ſehr bald dem Beiſpiele ſeines Vor
gängers des Geſandten v Bülow folgen wird Angefſichts der patriotiſchen
Haltung der deutſchen Katholiken dürfte es ſich Kardinal Ranpolla doch
wohl zweimal überlegen ehe er den Bogen zu ſtraff ſpannt Die

Voſſ Ztg meint Die deutſche Nation hegt ſolchen Ausführungen
gegenüber das Bismarckſche Gefühl der Wurſchtigkeit Es iſt voll
kommen gleichgiltig was die Vocte della verità von der ſelbſt Herr
Lieber der Centrumsführer bezweifelte ob ſie die Stimme der Mehrheit
ſei und ſelbſt was der Kardinal Rampolla denkt Deutſchland ſchützt
die Deutſchen unter allen Umſtänden ſelbſt und die Herren Fritzen und
Lieber haben erklärt daß auch das Centrum einſtimmig dieſen Stand
punkt billige

Frankreich
Paris 16 December Pascal Grouſſet ſagte einem Vertreter

der Agence Nat was in der Kammer auszuſprechen ihn neulich das
Toben der Nationaliſten verhinderte Ende November 1894 drei Wochen
vor der Verhandlung des Kriegsgerichts in der Dreyfusſache
wurde ein von Lemercier Picard dem ſeither geheimnißvoll erhängten
Geheimagenten angefertigter angeblicher Brief Kaiſer Wilhelms
Herrn Hanotaur gebracht der ihn ſofort kaufte und den damaligen
Miniſtern Dupuy und General Mexcier mittheilte beide glaubten ebenſo
wie Hanotaux ſelbſt an die Echtheit des Briefes Allein Graf Münſter
bekam faſt gleichzeitig Kenntniß von der Sache er machte den
Miniſtern Vorſtellungen und bewies ihnen unſchwer daß
das Schriftſtück unſinnig und gefälſcht ſei Man kam überein
das falſche Papier zu unterdrücken General de Bois
deffre hatte jedoch ein Lichtbild davon bewahrt und bediente ſich ſeiner
trotz der Uebereinkunft bei jeder Gelegenheit zuerſt um die Ueberzeugung
der Beiſitzer des erſten Kriegsgerichts zu beſtimmen dann um die öffent
liche Meinung zu beeinfluſſen wie er denn eine Abſchrift durch Major
Panffin de Saint Morel zu Rochefort tragen ließ endlich um auf General
Merciers Nachfolger im Kriegsamt einen Druck zu üben indem er ihnen
ein angebliches Staatsgeheimniß enthüllte das die Wiederaufnahme des
Verfahrens unmöglich mache Ueber die Erwerbung des gefälſchten Briefes
und das Uebereinkommen mit dem Grafen Münſter iſt im auswärtigen
Amte ein Protokoll vorhanden welches das höchſte Gericht einfordern
kann Dieſe neueſten Enthüllungen erregen das größte Aufſehen

Der Kriegsminiſter Freycinet ſetzte eine Kommiſſion ein die
den Auftrag hat unter dem Vorſitz des Chefs des Generalſtabs der Armee
eine Umgeſtaltung des Militär Strafgeſetzbuches in Erwägung zu
ziehen Die Geldſammlung für die Streitkoſten der Wittwe
Henry erreichte nach drei Tagen 22025 Fres in der heutigen Liſte
ſteht General Mereier mit 100 Fr obenan Der Vorſchlag Henry ein
Denkmal zu errichten war von den Führern des Feldzugs gegen das
Recht ſeinerzeit raſch unterdrückt worden weil ſie bemerkten daß er ſchlecht
wirkte jetzt zählen ſich die Bewunderer des Fälſchers und Verräthers auf
dem dankbareren Gebiete der ſcheinbar großherzig ritterlichen Vertheidigung
einer armen Wittwe

Aus der Umgebung
B Sietzſch 16 December Familienabend Geſtern Abend

wurde für die hieſige Gemeinde ein Famikien Abend im Emsdorfer Gaſt
hauſe abgehalten der ſehr gut beſucht war und würdig verlief Herr
Pfarrer Stößel erzählte von der Thätigkeit des Guſtav Adolf Vereins
und den eigenen Erfahrungen die er auf einer Reiſe im Auslande
gemacht hatte und forderte zur lebhaften Theilnahme auf an dieſem
Werke evangeliſcher Bruderliebe Zwiſchen gemeinfamen Geſängen
trugen die größeren Schulkinder unter Leitung des Lehrers Schumann
Gedichte ernſteren und heiteren Jnhalts vor Große Freude erregten die
militäriſchen Exercitien und die Jnſtruktionsſtunde der Sietzſcher jungen
Garde Am Schluß dieſes evangeliſch patriotiſchen Abends wurden frei
willige Gaben zur Chriſtfeier entgegengenommen

Eilenburg 16 December Leichenfund Bei der Treibjagd
im Mensdorfer Revier wurde in einer Schonung in der Nähe der Rothen
Jane ein vollſtändig in Verweſung übergegangener männlicher Leichnam
aufgefunden Der Todte trug eine ſilberne Cylinderuhr in deren Kapſel
der Name Schmidt Lindenau eingravirt war bei ſich Allen Anzeichen
nach hat ſich der Mann ſelbſt entleibt

Eisleben 16 December Feuer Geſtern Nachmittag brach in
der Wohnung der Wittwe Woiteck Zellergaſſe 5 Feuer aus während
dieſelbe von Hauſe abweſend war Das Feuer wurde von Nachbarn

windes um ſeine heiße ſchmerzende Stirn wehen zu laſſen
Und nun verſenkte er ſich mit emſigem Grübeln noch einmal
in die Betrachtung ſeiner Situation Noch einmal wiederholte
er bei ſich alle Ausführungen ſeiner Freunde von Süßmilch
und Dr Stamm alle Gründe ſeines Schwagers Egon Böhl

Plötzlich ließ der Vorwärtsſtürmende ein lautes ſchneidendes
grelles Lachen hören

War es nicht eine Tragikomödie War es nicht die reine
Satire Die Seele des modernen gebildeten Menſchen ſchien
in zwei einander widerſtreitende Theile geſpalten Als Vertreter
der ſtaatlichen Gerechtigkeit als Hüter und Wächter des
öffentlichen Rechtes verdammten und beſtraften ſie eine Hand
lung die ſie ſelbſt als Privatmenſchen ihm dringend und als
unumgänglich anriethen Sie hatten gleichſam eine offizielle
Meinung und eine andere private Meinung die der erſteren
ſchnurſtracks widerſprach Und aus dieſen Kreiſen denen die
Süßmilch Stamm und Böhl angehörten gingen zum großen
Theil die Geſetzgeber des Landes hervor Seit alten Zeiten
erklärte das Geſetz das Duell für eine ſtrafbare ungeſetzmäßige
Handlung und belegte jeden Duellanten mit geſetzlicher Strafe
Warum verpönten und verfolgten ſie als offizielle Perſönlich
keiten eine Einrichtung die ſie doch im Privatleben hochhielten
und als unerläßlich bezeichneten Offiziell brandmarkten
ſie das Duell mit Strafen inoffiziell erklärten ſie es als eine
heilige Pflicht des Ehrenmannes in gewiſſen Fällen dem
Duell zu huldigen Warum traten ſie nicht auf und verlangten
öffentlich volle Straffreiheit für das Duell das ſie doch für
eine auch dem modernen Kulturmenſchen unentbehrliche Ein
richtung hielten Warum ſtimmten ſie öffentlich für ein Ge
ſetz und ſfanktionirten es wenn ſie ſich vorbehielten es gegebenen
Falles ſelbſt übertreten zu wollen Warum erhoben ſie ſich

nicht öffentlich alle wie ein Mann gegen ein Geſetz deſſen
Straßen unter j Uebertretung ſie doch als Privatperfönen für eine Pflicht des

Ehrenmanns erklärten Ja verfolgten ſie nicht jeden der

Fortſ folgt

18 December Nr 296
rechtzeitig bemerkt und wieder gelöſcht Es ſind mehrere Hausgeräthe und

das Bett angebrannt
P Delitzſch 17 December Stadtverwaltung Heute Abend

um 6 Uhr fand eine öffentliche Stadtverordnetenſitzung ſtatt auf deren
Tagesordnung Bürgermeiſterwahl ſtand Bürgermeiſter Nammboldt
Gronau erhielt 14 Syndikus Hirſch Demmin 7 Stimmen Römm
bold iſt ſomit gewählt Ferner machte der Stadtverordnetenvorſteher
Dr Laue der Verſammlung bekannt daß dem ſeitherigen unbeſoldeten
Magiſtrats Aſſeſſor Troitzſch in Anerkennung ſeiner treuen Dienſte
um das Wohl der Stadt ein Ehrendiplom geſtiftet worden iſt
Er hat vier Jahrzehnte hindurch 24 Jahre als Stadtverordneter und 15
als Magiſtrats Aſſeſſor im Dienſte der Stadtverwaltung geſtanden und
erhält den Ehrentitel Stadtälteſter Zum Schluß der Verſammlung
verabſchiedete ſich der ſtellvertretende Bürgermeiſter Regierungs Referendar
v Helldorf von dem Stadtverordnetenkollegium da er zum 19 d M
nach Merſeburg zurückkehrt Da die Königliche Regierung keinen neuen
Vertreter der hieſigen Bürgermeiſterſtelle entſenden kann ſo wird wahr
ſcheinlich Magiſtrats Aſſeſſor Roſe bis zum Antritt des neuen Bürger
meiſters die Führung der Amtsgeſchäfte übernehmen

r Ebersroda 16 December Sturz Eine ſchwere Fraktur dez
rechten Fußknöchels zog ſich der Arbeiter Franz Franke dadurch zu daß
derſelbe in der Dunkelheit über einen Gegenſtand ſtolperte und ſtürzte
Der Verletzte iſt auf ärztliche Veranlaſſung in der Klinik zu Halle unter
gebracht

r Zimmern 16 December Schwerer Unfall Die Sjährige
Martha Riedel welche mit dem Meſſer in der Hand auf dem Siuhle
ſtand und Honig naſchen wollte fiel als ſie durch den Zuruf der älteren
Schweſter erſchreckt wurde vom Stuhle herab wobei der Kleinen das
Meſſer ins rechte Auge drang Letzteres iſt derart verletzt daß das Kind
in die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte

r Schafftedt 16 December Balgerei Aus ganz unbedeutender
Veranlaſſung geriethen mehrere junge Burſchen in heftigen Streit Hierbei
kam es zu einem Handgemenge wobei der Arbeiter Hermann Buſch
derart niedergeriſſen wurde daß derſelbe eine Ausrenkung des linken
Schultergelenks erlitt Er mußte in die Klinik nach Halle gebracht
werden

r Möckern 16 December Umgerannt Frau Emilie Schröter
wurde als ſie um eine Hausecke bog von einem z urückgeſchobenen Wagen
derart umgerannt daß ſie beim Fallen den linken Oberſchenkel brach
Die Verletzte befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Gräfenhainichen 16 December Unglücksfall Der Fuhr
mann E im benachbarten Crina kaufte von dem Pferdehändler A hier
ſelbſt am vergangenen Montage ein Pferd Auf dem Heimwege am Abend
hatte ſich das Thier vom Hintertheil des Wagens an dem es angebunden
war losgeriſſen und war dem Eigenthümer entlaufen Am geſtrigen Tage
ging E nun die Nachricht zu daß ein Pferd auf der Bahnſtrecke zwiſchen
Burgkemmnitz und Muldenſtein vom Eiſenbahnzuge überfahren worden
ſei Leider mußte der Genannte bei ſeinem Eintreffen an Ort und Stelle
die Erfahrung machen daß das getödtete Pferd das ſeinige war

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 December
Halle und ſeine künftige Garnifon Durch die geplanten

militäriſchen Neuformationen wird unſere Stadt vorausſichtlich vom
1 April 1899 ab der Standort der 8 Diviſion mit der zugehörigen
Jntendantur der 15 Jnfanterie Brigade der 8 Kavallerie Brigade
einer neu zu errichtenden Feld Artillerie Brigade und des Feld
Artillerie Regiments Nr 75 Das 4 Armee Corps giebt an das neu zu
bildende Thüringiſche Corps die Jnfanterie Regimenter Nr 71 und 96
ab und erhält das Jnfanterie Regiment Nr 165 mit den Garniſonen
Goslar und Blankenburg a H Unſere Sechsunddreißiger bisher zur
16 Jnfanterie Brigade gehörig werden mit dem Jnfanterie Regiment Nr 93
die 15 Jnfanterie Brigade bilden

Kaiſer Wilhelms Denkmal Nachdem die Aufſtellung der ein
gegangenen vier Konkurrenz Entwürfe für die plaſtiſchen Theile unſeres
Kaiſer Denkmals heute Morgen beendigt war trat unmittelbar darauf
unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter Staude das Preis
gericht zuſammen von welchem außer dem Genannten anweſend waren
die Herren EiſenbahnDirektionspräſident Seydel Geh Kommerzienrath
Bethcke Stadtrath Elze Stadtverordneter Otto Stadtbaurath Genz
mer und Profeſſor Bruno Schmitz Nach eingehender Berathung wurde
dem Entwurf des Herrn Profeſſor Peter Breuer Berlin der Preis und
damit die Ausführung einſtimmig zuerkannt Für die Letztere ſind gewiſſe
demnächſt mit dem Künſtler noch zu vereinbarende Abänderungen vor
behalten Der Entwurf zeichnet ſich aus ſowohl durch ein vollkommenes
Ebenmaß aller Einzelheiten wie durch die Harmonie ſeiner Geſammt
erſcheinung Er wird ſich nach Meinung des Preisgerichts am beſten von
allen der Geſammtkompoſition des Denkmals einfügen Dieſem Umſtand
verdankt er in erſter Reihe ſeine Auszeichnung während wie geſagt
Einzelheiten noch der Abänderung bedürfen Die Gruppe der drei
Figuren des Kaiſers mit ſeinen beiden Paladinen wirkt außerordentlich
geſchloſſen während dabei doch jede einzelne Figur von außerordentlich
charakteriſtiſcher Auffaſſung iſt Namentlich verräth die Statue von Moltke
eine ungewöhnliche künſtleriſche Geſtaltungskraft Neben der Breuer ſchen
Arbeit hat ſehr um den Preis gerungen der fein durchdachte Entwurf von
Profeſſor Hundrieſer Berlin der im Vergleich mit dem Breuer ſchen
mehr die militäriſche Seite betont Die Arbeit von Profeſſor Volz
Karlsruhe zeigt deſſen geſchickte Hand für eine ebenſo monumentale wie
dekorative Geſtaltung namentlich iſt an demſelben die lebendige Auf
faſſung des Kaiſerlichen Reiters zu loben wahrend die Nebenfiguren da
gegen etwas weniger gelungen erſcheinen Das Wenck ſche Werk überraſcht
durch eine talentvolle Darſtellung während im Einzelnen ſowohl gegen
die Kaiſerfigur die unglücklich zu Pferde ſitzt wie auch gegen die
Nebenfiguren ſtarke Bedenken nicht unterdrückt werden können Jm
Ganzen kann man mit dem Ergebniß des Wettbewerbs nur durchaus
zufrieden ſein Jedenfalls wird die Auswahl eines Entwurfs unter den
4 eingegangenen für das Preisgericht kaum leicht geweſen ſein da ſich
ſämmtliche Verfertiger als ganz hervorragende Meiſter der Bildhauerkunſt
erwieſen haben Sämmtliche Modelle ſind in der Aula an der Dreyhaupt
ſtraße aufgeſtellt und können am Sonnabend von den Mitgliedern
bes großen Denkmalsausſchuſſes und den Mitgliedern der beiden ſtädtiſchen
Kollegien und den Spitzen der Behörden von 10 Uhr Vormittags ab
ſowie von Montag ab auf 14 Tage von Jedermann in der Zeit von
11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags unentgeltlich beſichtigt werden

Die Arbeit des Preisgerichts war wie jeder Veſucher der Ausſtellung
ſich überzeugen wird eine recht ſchwierige weil jeder Entwurf der be
theiligten Künſtler beſondere Vorzüge aufweiſt und alle ſo vorzüglich
ſind daß die Entſcheidung nicht leicht ſein konnte So ſehr
ſonſt auch die Auffaſſungen bei der Beurtheilung von Kunſt
werken von einander abweichen und ſo verſchiedenartig die Geſchmacks
richtungen ſind ſo dürfte diesmal der Spruch des Schiedsgerichts
doch allgemeine Zuſtimmung finden Jn erſter Reihe tritt
neben der preisgekrönten Arbeit der Hundrieſer ſche Entwurf hervor der
ſich durch einen ebenſo großartigen wie wirkungsvollen Aufbau aus
zeichnet Namentlich iſt die Hundrieſer ſche Kaskaden Gruppe von
wunderbarer Schönheit Aber gerade die auf den erſten Augenblick
beſtechenden Vorzüge des Entwurfs gereichen ihm bei nüchterner Ab
wägung aller Umſtände zum Nachtheile denn die Hundrieſer ſche
Kaskadengruppe tritt derart in den Vordergrund daß durch ſie der Blick
des Beſchauers von dem Reiterſtandbilde Kaiſer Wilhelms ganz abgelenkt
wird und dadurch das was an dem Denkmale Hauptſtück und ittel
punkt ſein muß zu ſehr zurücktritt ja faſt als mehr nebenſächliches Bei
werk erſcheint Abgeſehen davon aber konnte der Hundrieſer ſche Entwurf

offenbar aus dem Grunde nicht gewählt werden weil die Kaskadengruppeentgegen den Beſtimmungen des geogramms nicht in Stein gehauen werden

könnte ſondern Metallgüß verlangt die Koſten hierfür aber aus den zur
Verfügung ſtehenden Mitteln nicht annähernd beſtritten werden können
Hinſichtlich des zur Ausführung beſtimmten Entwurfs iſt nur noch zu
ſagen daß der Kaiſer Wilhelm deſſelben dem wirklichen Alter des greiſen
Kaiſers einigermaßen nahe kommt während derſelbe auf den übrigen
Entwürfen durchgängig viel jugendlicher dargeſtellt iſt als die Perſönlich
keit des großen Kaiſers in der Erinnerung des deutſchen Volkes fortlebt

Elſterthalbahn Die Ausführung der profjektirten Kleinbahn von
Halle über Ammendorf Döllnitz nach Schkeuditz iſt wie wir früher mit
theilten in Frage geſtellt weil von der Eiſenbahnverwaltung dem Anſchluſſe
der neuen Bahn an die HalleHettſtedter Eiſenbahn am Stadtgute hierſelbſt

h

die C
Ober
Web
in d
Herr
zurüc
neues
deſſel

gewo
erkan
geſche

des

Staa
licher

trage
Erwe
alte
halt

V
Halle
auch
oben

wird
9

klein
in

Geiſ
folge

garc
Di

Mit
Farb
aufm
ſtellu

7

Wun
Nach
Anfa

2

korps

772
1200
Schkt

Schri
7

cemb
laute
Tell

Roſet
Potp

Nach
beſche

abrei

am
mit
wurd

Acet
o

anzut
Salz

nügei

zu gr
hörig
haber

mar
abna

J a
Man
mich

ment
gab

er hi
war

wir
Tſinc
wobe
werde

Platz
zurief
Antw
Prin
der

Auch

fürſt
und
ſchiffe
ſehr

Prin
Gaſtr
ſo be
meine

wiede
dieſen
zweite

wobe
ſchrie
mit
3000
die
das
vierte

belan

Zwei
entzüi

wir z
feierte
Neujc

geſtan

hörig
hat
mit e

Ve



äthe und

e Abend
uf deren
boldt
Kömm
vorſteher
eſoldeten
Dienſte
den iſt
und 16

den und
mmlung
ferendar

d M
n neuen
d wahr
Bürger

ktur des

zu daß
ſtürzte

e unter

s jährige

Stuhle
älteren

ten das
as Kind

eutender
Hierbei

Buſch
linken

gebracht

chröter
Wagen

l brach

r Fuhr
A hier

n Abend
ebunden
en Tage
zwiſchen

worden
d Stelle

ſtattet

ember

planten
ch vom
chörigen

Brigade

Feld
neun zu

und 96
rniſonen

her zur
t Nr 93

der ein
unſeres
darauf

Preis
waren

zienrath
Genz

J wir
eis und

gewiſſe

en vor
mmenes
eſammt

ten von
Imſtaud

geſagt

er drei
dentlich
dentlich
Moltke

ter ſchen

urf von
ter ſchen

Volz
tale wie
ge Auf
ren da
erraſcht

gegen

en die
Jm

urchaus

iter den
da ſich
uerkunſt
yhaupt
gliedern
dtiſchen
igs ab
eit von
werden
ſtellung
der be
rzüglich

o ſehr
Kunſt

hmacks
gerichts

tritt
or der
u aus
e vongenblick

er Ab
eſer ſche

er Blick
bgelenkt

Mittel
es Bei
äntwurf

gruppe
werden

den zur
können

noch zu
greiſen

übrigen
ſönlich
ortlebt
hn von
er mit
iſchluſſe
ierſ

Nr 296 Sonntag S rukral Anzeiger fur Halle und den Saalkreis 18 December Seite 3die Genehmigung verſagt wurde Dieſer Tage hatten die HerrenOberbürgermeiſter Staude Landrath v erver n W ritheſge
Weber Wehlitz nach Berlin begeben um bei dem Herrn Eiſenbahnminiſter
in der Sache erneut vorſtellig zu werden Die Herren fanden bei dem
Herrn Miniſter freundliches Gehör ihre Bitte wurde auch nicht unbedingt
zurückgewieſen im Gegentheil gab der Herr Miniſter ihnen anheim ein
ded t hes Geſuch einzureichen und ſagte eine wohlwollende Prüfung

eſſelben zu
Amtsgerichtsneubau Jn letzterer Zeit war es recht zweifelhaft

geworden ob der bereits ſeit langer Zeit als dringend nothwendig an
erkannte Vau eines neuen Amtsgerichtsgebäundes nicht noch einmal hinaus
geſchoben würde weil bei der jetzt herrſchenden Geldknappheit und infolge
des dadurch bedingten ſehr hohen Zinsfußes das Extraordinarium des
Staatshaushalts einige Einſchränkungen erfahren dürfte Um ſo erfreu
licher iſt deshalb die Littheilung daß die zur Durchführung des Ver
trages welchen der Juſtizfiskus mit der hieſigen Stadtgemeinde wegen
Erwerbung des zum Neubau erforderlichen Terrains Poſtſtraßenſchule
alte Kaſerne 2c vereinbart hat erforderlichen Mittel in dem Staatshaus
halt des nächſten Rechnungsjahres definitiv eingeſtellt ſind Mit Rückſicht
auf die Nothwendigkeit der ſchleunigen Schaffung neuer Juſtizbauten in
Halle dürfte die zu dem Zwecke von der Staatsregierung verlangte Summe
auch von dem Landtage bewilligt werden ſo daß innerhalb der in dem
oben erwähnten Vertrage geſtellten Friſt der Neubau früher erfolgen
vird

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr geht bei
kleinen Preiſen das Weihnachts Ausſtattungsſtück Dornröschen
in Scene Abends 71 Uhr gelangt die Operetten Novität Die
Geiſha zur 3 Wiederholung Das weitere Repertoir dieſer Woche iſt
folgendes Montag Jugendfreunde Dienstag neu einſtudirt Fi
garo s Hochzeit Mittwoch Nachmittag Dornröschen Abends
Die Geiſha Donnerstag Don Carlos Freitag unbeſtimmt

Mit Ausnahme von Sonntag und Mittwoch ſind alle Vorſtellungen im
Farben Abonnement Die Jnhaber von Beamtenbillets werden darauf
aufmerkſam gemacht daß die Montag Dienstag und Donerstag Vor
ſeuxng die letzten ſein dürften zu welchen die Billets Giltigkeit haben

Thalia Theater Der Beginn der Sonntagsvorſtellung Die drei
Wunderblumen iſt auf 7 Uhr feſtgeſetzt während die ſpäter folgenden
Nachmittagsaufführungen dieſes Weihnachtsſtückes ſtets um 4 Uhr ihren
Anfang nehmen werdenOffene Stellen für Militäranwärter im Bezirke des IV Armee

korps Geſucht werden 1 Januar Düben Poſtamt Landbriefträger
772 Mk ſofort Herzberg Kreisausſchuß Aſſiſtent der Kreisſparkäſſe
1200 bis 1800 Mk und 150 Mk Wohnungsgeldzuſchuß 1 Januar
Schkeuditz Amtsgericht Kanzleigehilfe 5 bis 10 Pfennige für jede Seite
Schreibwerk

Das Platzeoncert der Regimentsmuſik findet Sonntag den 18 De
cember auf dem Platze öſtlich des Gymnaſiums ſtatt Das Programm

autet An die Gewehre Marſch von Lehnhardt Ouverture zur Oper
Tell von Roſſini Jntroduktion aus der Oper Carmen von Bizet

Roſen aus dem Süden Walzer von Strauß Fliegende Blätter großes
Potpourri v Rechling Triumphmarſch aus der Oper Aida von Verdi

Der Verein ehem Küragſſiere feiert am Sonntag den 18 d
Nachmittags 4 Uhr im kleinen Saal der Kaiſerſäle ſeine Weihnachts
beſcheerung bei der den Kindern der Kameraden kleine Geſchenke ver
abreicht werden Herr Paſtor Witte wird eine Anſprache halten

Deutſcher Acetylen Verein Unter dieſer Bezeichnung wurde
am 27 November cr ein über ganz Deutſchland ſich erſtreckender Verband
mit dem Sitze in Berlin gegründet Zum einzigen Vereins Organ
wurde die im Verlage von Karl Marhold hierſelbſt erſcheinende Zeitſchrift
Acetylen in Wiſſenſchaft und Jnduſtrie gewählt

Aus Kiautſchou Hallenſer ſind ſo ziemlich in allen Welttheilen
anzutreffen und auch nach Kiautſchou ſind bereits einige Kinder unſerer
Salzſtadt gegangen theils um dort ihrer militäriſchen Dienſtpflicht zu ge
nügen theils auch um in unſerer jüngſten Kolonie geſchäftliche Unternehmungen
zu gründen Einem Briefe welchen ein dort dienender Soldat an ſeine Ange
hörigen richtete entnehmen wir folgende intereſſante Mittheilungen Geſtern
haben wir den Geburtstag Jhrer Majeſtät der Kaiſerin durch einen Parade
marſch gefeiert welchen Se Königl Hoheit Prinz Heinrich von Preußen
abnahm Als der Prinz ſich die Lager der Compagnien anſah kam er
x a auch in das unſrige Der Prinz fragte die nen angekommenen
Mannſchaften wo ſie her wären und wo ſie gedient hätten So auch
mich und als er hörte daß ich als Preuße in einem bayriſchen Regi
mente gedient habe fragt er mich näher danach Als ich zur Antwort
gab daß ich als Kaufmann in München in Stellung geweſen wäre fügte
er hinzu dies ſieht man dem jungen Mann an Einige Tage danach
war bekannt geworden daß Falſchmünzer hier ihr Unweſen trieben worauf

wir Abends um 9 Uhr den Befehl erhielten das Chineſenviertel Ober
Tſingtau einzuſchließen und eine polizeiliche Unterſuchung vornehmen
wobei auch das Verbrecherneſt ausgenommen wurde Die Uebelthäter
werden ihrer Strafe nicht entgehen Auf einem ſchlecht erleuchteten
Platze begegnete ich dem Prinzen der mir leutſelig ſchon von Weitem
zurief Sind Sie nicht der Kaufmann worauf ich ihm ſtramm zur
Antwort gab Jawohl Königliche Hoheit Dann ging der
Prinz weiter Dieſe Anreden Se Königlichen Hoheit haben in
der ganzen Kompagnie ziemlich ſtarken Neid hervorgerufen
Auch von Ausländern werden wir beſucht So war neulich der Groß
fürſt Alexandrowitſch von Rußland mit zwei großen Kriegsſchiffen hier
und hat ſich die Lager angeſehen Wir haben uns dagegen die Kriegs
ſchiffe angeſehen wobei wir mit Schnaps gehörig bewirthet worden welcher
ſehr billig und doch gut ſchmeckte da er nichts koſtete Neulich hatte der
Prinz verſchiedene chineſiſche Mandarinen aus der Umgegend zu einem
Gaſtmahl geladen wobei ich zufällig die Ehre hatte Poſten zu ſtehen und
ſo bequem dem Mahle zuſehen konnte der angenehme Geruch vertrieb faſt
meinen Hunger den ich ſoeben verſpürte Am 14 November ſteht uns
wieder eine Feierlichkeit bevor und zwar doppelte denn erſtens ſoll an
dieſem Tage die Gedenktafel der Eroberung Deutſch China eingeweiht und
zweitens ſoll das 50 jährige Beſtehen der deutſchen Marine gefeiert werden
wobei unſere Bruſt mit einer Denkmünze geſchmückt werden ſoll Jch
ſchrieb Euch neulich von Landkäufen Plätze die vom Gouvernement
mit 600 Mk veranſchlagt worden waren ſind bei der Verſteigerung auf
3000 Mk getrieben worden Jhr könnt daraus ſehen wie ſich die Leute
die Preiſe verderben denn hätte Niemand mehr geboten dann wäre
das Land zum veranſchlagten Preis verkauft Jn dem zukünftigen Fabrik
viertel iſt das nicht der Fall Was nun den Geſundheitszuſtand hier an
belangt ſo hat ſich derſelbe etwas gebeſſert trotzdem jetzt hier die kältere
Jahreszeit eintritt haben wir im Schatten noch 18 20 Grad Wärme
Auch ich befinde mich ſoweit ganz wohl Vorgeſtern war ich bei der
dritten Beerdigung die während meines Hierſeins vollzogen wurde Der
Zweite ein Unteroffizier ſtarb an Malaria Fieber der Dritte an Lungen
entzündung und Malaria Fieber Den Verhältniſſen hier angemeſſen haben
wir ziemlich viel Dienſt Jm übrigen wünſche ich vergnügte Weihnachts

e und wenn kein Brief bis dahin kommen ſollte auch fröhliches
Neujahr

v Bau Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretariat an

geſtandenen Termin zur Verpachtung des der hieſigen Stadtgemeinde ge
hörigen ſogen Siechenhausgartens vom 1 Januar 1899 ab auf 6 Jahre
hat der bisherige Pächter Handelsmann Gottlieb Reitzig das Beſtgebot
mit 320 Mk Jahrespacht abgegeben

Die Zeit der kürzeſten Tage iſt nun angebrochen Die Nach

mittage beſitzen rig eine Dauer von nur 3 Stunden 43 Minuten
Erſt vom 19 December an zeigen ſie eine täglich bemerkliche Zunahme
Die Vormittage jedoch nehmen noch bis zum 23 December ab Von
dieſem Tage an bis zum Jahresſchluſſe braucht die Sonne nur 8 Stunden
47 Minuten um die Mittagslinie zu erreichen Die kürzeſten Tage vom
17 bis zum 24 December währen alſo je 7 Stunden 34 Minuten

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 18 December um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſations Verſammlung im Saale des

Reichshofs Eingang vom Kaulenberg Herr Paſtor Simſa über das
Thema Eine erſaunliche Lehre ſprechen Gäſte ſind willkommen Der
Eintritt iſt frei

Unfall Eine ſchwere Verrenkung des rechten Fußes zog ſich der
Schuhmacher Karl Kalteuborn von hier dadurch zu daß derſelbe beim
Uebergang über die Straße an einer beſonders ſchlüpfrigen Stelle ausglitt
und ſtürzte K befindet ſich in der Klinik

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen 4 nach Leip
zigerſtraße 2 gerufen wo in der Delikateßhandlung von Sprengel Rink
beim Anzünden des Gaſes die Schaufenſterdekoration in Brand gerathen
war Die Wehr konnte nach kurzer Zeit wieder abrücken der entſtandene
Schaden iſt indeß nicht unbeträchtlich

Weihnachts Preis Räthſel Jn den heutigen Familienblättern
veröffentlichen wir drei Weihnachts Preis Räthſel und zwar für Er
wachſene junge Mädchen und Kinder für deren richtige Löſung wir eine

ganze Anzahl werthvoller Preiſe ausſetzen Es befinden ſich darunter
u 6 goldene Herren ſowie 6 goldene Damen Uhren eine Original
Singer Nähmaſchine im Werthe von 120 Mk Gedanken und Erinnerungen

von Fürſt v Bismarck eleg geb 2 Bde u ſ w u ſ w Die Aus
ſtellung ſämmtlicher Preis Räthſel Prämien findet vom 1 Weihnachts
feiertag an auf mehrere Tage in dem Schaufenſter der Herren Stute K
Meyerſtein gr Ulrichſtraße 16 Geſchäftshaus des General Anzeiger
ſtatt Alles Weitere beliebe man aus den Familienblättern zu erſehen

Vereins Kalender
Sountag 18 December

Krieger Begräbniß Verein 6 Uhr Weihnachtsbeſch Roſenthal
Verein ehem Grenadiere 5 Uhr Weihnachtsbeſch Prinz Carl
Sattler Gehilfen Verein 4 Uhr Kränzchen Weißbierſalon

7Vermiſchtes
Es ſollte nicht ſein In dem Hauſe eines reichen Fabrikanten

ſollte eine Verlobung gefeiert werden Nachdem man allerlei ſinnige Ueber
raſchungen für den betreffendön Abend erſonnen machte der Hausherr
ſeinen Kindern folgenden Vorſchlag der mit einſtimmigem Jubel von ihnen
aufgenommen wurde Jhr Lehrer ein beſcheidenes altes Männchen das
ſeit mehr als 20 Jahren tagtäglich zu einer beſtimmten Stunde erſchien
um die Söhne des Hauſes wie auch das zur Braut erwachſene
Töchterchen in mehreren Sprachen zu unterrichten hatte nach ſeinen
Schilderungen in ſeinem ganzen Leben noch niemals einen Glücksfall
kennen gelernt Er verſuchte es in früheren Jahren mit dem Lotterie
ſpiel ließ aber davon ab als er es erleben mußte daß ein Haupttreffer
juſt auf das Loos fiel das er nach mehrjährigem Spiel einem Nachbar
überließ Heute wollen wir dem alten Weber ein Glück aufzwingen
ſchlug der Hausherr vor Wir legen ſobald er das Haus betritt
ſchleunigſt ein Säckchen mit Thalern auf die Treppe Das muß er finden
und da ſich kein Eigenthümer melden wird behalten Geſagt gethan
Zur beſtimmten Stunde ſah man vom Fenſter aus den alten Weber in s
Haus treten Jm nächſten Augenblicke lag auch ſchon das bereitgehaltene
Säckchen auf der Treppe der Portier aber hatte die Weiſung erhalten
nicht etwa einen Fremden mit dem Funde aus dem Hauſe zu laſſen
Weber klingelte und trat ein aber vergebens ſuchten die Blicke des
Fabrikanten und ſeiner Kinder nach dem Säckchen Mit ſeinem gewöhn
lichen melancholiſchen Geſichtsausdruck brachte er dem Hausherrn ſeine
Gratulation dar Der Fabrikant der ſich vor Neugierde nicht länger
halten konnte platzte nun mit der Frage heraus ob er denn auf der
Treppe nichts gefunden hätte Da ſah Weber dem Frager ganz verlegen
ins Geſicht und gab dann leiſe die Antwort Sehen Sie verehrter Herr
ſeit 20 Jahren ſteige ich täglich Jhre Treppe herauf da wollte ich heute
einmal den Verſuch machen ob ich nicht mit geſchloſſenen Augen herauf
finde und es gelang mir glücklich

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 17 December Meldung des B Auf der

Elbinſel Veddel feuerte der Haſenarbeiter Rowack auf ſeine getrennt von

ihm lebende Ehefrau vier Revolverſchüſſe ab Die Frau wurde
tödtlich verletzt Der Thäter iſt verhaftet Der Beweggrund zur That iſt
Eiferſucht

Köln 17 December Hirſch s Bur Der Köln Volksztg wird
beſtätigt daß demnächſt umfangreiche Veränderungen in den Re
gierungspräſidien vorgenommen werden Die Regierungen in
Königsberg Stettin Bromberg Liegnitz Hildesheim Osnabrück Kaſſel
Wiesbaden und Koblenz werden ihren Präſidenten wechſeln

Monte Carlo 17 December Wolff s Bur Hier vergiftete
ſich ein 36 jähriger Deutſcher Namens von Schmitz Jn einem Briefe
den er an den Hotelier richtete waren Spielverluſte als Urſache des Selbſt
mordes bezeichnet

Rom 17 December Meldung des B Die Voce
della Verita veröffentlicht an die Adreſſe des Abgeordneten Lieber
einen unverfrorenen Brief in Leitartikelform Die Zeitung erklärt zunächſt
nichts zurücknehmen zu wollen da die Worte des Abgeordneten
Fritzen auf den Papſt ſelbſt gemünzt waren Die Voce della Verita
die von Lieber dereinſt als ein obſkures Schandblatt bezeichnet
worden ſei einzig und allein beſtrebt ihr Apoſtolat im Dienſte
des Statthalters Chriſti auszuüben ja ſie habe ſogar die gehäſſigen Aus
fälle gewiſſer deutſcher Centrumsblätter gegen Frankreich abſichtlich mit dem

Mantel der Liebe bedeckt Falls es ſich übrigens beſtätige daß Lieber
von den Herren im Vatikan geſprochen habe ſo möchte die Voce della
Verita auch von ihm Lieber eine feierliche Genugthuung verlangen
Vergl Ausland Red

Paris 17 December Hirſch s Bur Nächſten Dienſtag wird der
Kaſſationshof Lebrun Renault den Oberſten Bisbourg den Kapitän
Bourguignon Antoine und den Kommandanten Caſtel verhören Der
Exminiſter Poincaré wird Mittwoch ebenfalls vernommen Die Criminal
kammer hat Kenntniß von dem Briefe genommen welchen Eſterhazy
an den Generalprocurator Manau gerichtet hat jedoch bis jetzt noch keinen
Entſchluß gefaßt über die Beantwortung

London 17 December Wolff s Bur Nach einer Depeſche auß
Allahabad in Jndien brach die Peſt unter den britiſchen Truppen in
Bangalore aus Ein Soldat ſtarb Die Kaſerne wurde geräumt Der
Dampfer J Walker iſt bei San Francisco infolge Keſſelexploſion
in die Luft geflogen Der Kapitän und fünf Mann ſind todt fünfzehn
Perſonen ſchwer verletzt

London 17 December Wolff s Bur Lord Salisbury hielt
geſtern Abend im Conſtitutional Club eine Anſprache in der er ſich
über innere wie äußere Angelegenheiten in allgemeinen Wendungen ver
breitete Der Miniſter betonte dabei die Nothwendigkeit die Probleme
der auswärtigen Potitik mit größter Diskretion zu behandeln und
bemerkte die Kritik müſſe die auswärtige Politik als Ganzes betrachten

und nicht einzelne Punkte herausgreifen Ehe man die Regierung ver
damme weil ſie keinen Krieg angefangen habe müſſe man ſicher ſein
daß keine anderen Komplikationen vorhanden ſind die es erforderlich
machen mit den Kräften hauszuhalten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
16 December Der Kaufmann Robert Kreuter und Klara Kämpfe

Dieskauerſtraße 14 Der Polizeiſergeant Otto Biermann und Anna Tietz
Bitterfeld und Charlottenſtraße 23 Der Fabrikarbeiter Otto Schmidt
und Luiſe Thormann Giebichenſtein Der Wärter Alfred Wunnenburger
und Anna Strauchmann Nietleben und Halle a/S

Eheſchliefzungen,
15 December Der Handelsmann Ernſt Holland und Maria Städt

Pfännerhöhe 34
16 December Der Kommiſſionär Franz Stavenow und Wilhelmine

Schwarze Giebichenſtein und Schillerſtraße 35 Der Cigarrenhändler
Gottlieb Richter und Anna Kern Goetheſtraße 14 und Bäckerſtraße 4

Geboren
16 December Dem Schneidermeiſter Otto Zſchäpe eine T

Gertrud Schwetſchkeſtraße 5 Dem Cigarrenmacher Wilhelm Spillmann
eine T Wilhelmine Emilie Liebenauerſtraße 8 Dem Architekt Alwin
Zander ein S Wilhelm Eduard Alwin Johannes Markt 21 Dem
Telegraphiſten Bruno Pietſch ein S Karl Hermann Erich Merſeburger
ſtraße 150 Dem Schmied Karl Koch ein S Wilhelm Hermann Streiber
ſtraße 12 Dem Handarheiter Karl Diemann eine T Minna Elſe Kellner
ſtraße 165 Dem Brauereiarbeiter Hermann Hoſfmann ein S Hermann
Karl Wilhelm Spitze 9 Dem geprüften Lokomotivheizer Richard Edardt
ein S Karl Hugo Richard Jahnſtraße 3

Geſtorben
16 December Der Handarbeiter Chriſtian Weidner 72 Gr Stein

ſtraße 47 Des Schneider Ernſt Fleiſchhauer T Elſe 2 Ritterſtraße 12
S r Handarbeiter Albert Pötſch S Friedrich 8 Gr Steinſtraße 23
Des Kommerzienrath Richard Riedel Ehefrau Anna geb Mantius 59

Advokatenweg 13 Des Schmied Louis Straßburg S Willy 3
Holzplatz 5

Bertha

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für dieſe Rubrik iſt die Redaktion nicht verantwortlich

Echt Vayeriſches Mönchshofbier aus der Erxportbrauerei
Mönchshof Kulmbach Bayern iſt das wohlbekömmlichſte aller echten
Biere Jn keiner Haushaltung in keiner Familie ſollte es fehlen ſagt doch
ein renommirter Badearzt von ihm Jch glaube gerade Patienten kein
beſſeres Erfriſchungsgetränk empfehlen zu können als ein reines mildes
Bier wie dieſes Aufträge werden erbeten an den Verleger C Bedau
Paſſendorfer Eiswerke und Exportbier Handlung Halle a Mansfelder
ſtraße 28 Telephon Nummer 1139

Die ſchönſten
Ball

und

Gesellschafts
Fächer

in unerreichter Auswahl

G F Ritter
Halle a S

Leipziger Straße 90
Simphonion Polyphon

Kalliope Adler Ariston
Herophon Intona

mech Pianinos u Klavier
spieler Orchestrions

in grosser Auswahbl
AMotenauflagen für jedes

Instrument auf Lager
S IUlustrirte Preisliste m Orig

Fahrik Preison gratis
Gust Uhlig Halle a

untere Leipzigerstrasse

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 18 und 19 December 1898

Bei Weſt und Nordweſtwind Fortdauer des veränderlichen
fenchten Wetters mit mäßig warmer Temperatur

Waſſerſtände Am 16 December Weißenfels Oberp 4 2,38
17 December Halle unterhalb 1,75 Trotha 1,50 16 December
Bernburg 0,95 Calbe Unterpegel 0,26 Oberpegel 1,46
Dresden 1,27 Magdeburg 0,98

ZD
Zur Beachtung Der Geſammtauflage der heutigen Nummer

liegt ein illuſtrirter Weihnachtsproſpekt der Buchhandlung von Otto
Petermann Halle a Oleariusſtraße 11 bei Gute Bücher zieren
ſtets den Weihnachtstiſch und ſind bei Jung und Alt willkommen T as
Verzeichniß enthält eine große Auswahl guter meiſt im Preiſe ermäßigten
Bücher und wird eine Durchſicht deſſelben viele unſerer Leſer manches
finden laſſen was als Weihnachtsgabe gewünſcht wird oder verſchenkt
werden ſoll Die junge rührige Firma ſendet nach Auswärts Alles porto
frei und ſteht mit Auswahlſendungen gern zu Dienſten

22

Durch den gemeinſchaftlichen Einkauf und die bedeutenden Geſammtabſchlüſſe ganz gewaltiger Waaren Maſſen mit S0 großen

Verkaufshänſern der Firmen M Schneider bin ich in der kage neue hochfeine Kleiderstoffe zu außer
gewöhnlich billigen Preiſen zu verkanfen

Als ganz beſonders billig offerire ich heute
Einen Poſten Haus KIeideresto e doppeltbreit Mr 48 55 20O Pfg Einen Poſten Velour

Fantasiestofſe
ochkeino Neuheiten 5,2,50,,80 L S MkHalbtuchev Weuheiften reine Wolle

M SchnheiderKaufſhaus h

52 45 35
s65 7o O

50 42 30 Pfg
1,20 90 85 Pfg

Leipzigerstrasse 94
part 1 u 2 Etage

Streng solide BedienungHalle
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n en Schöne und praktische ve Abend gS

e ingenS 9 ſe dieſeh Leben inr h man jed m

e S Leiche neS h iſt mite e man be1 Handlun 9 J 65 b ſ 6t ließ ſichr B
ſpieler

J Blatt mm3 erregene W 9 x f Weh e W ne J r re d wordenlenden H

Handschrne Ja chwesten für Herren und Knaben Sehr kräftige Qualitäten in hell und n 25 Damen Wäsche d eni PFächer Schirme 9 dunkelbraun mode und grän ein und zweireihig Mk 12,50 bis Herren Wäsche Dmnde
rS Cravatten Shlipse Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Kragen aus Canin Hase Seal Bisam Kinder Wäsche en

S Kragenschoner elzwaaren Nutria Mufſlon Otter Thibet ete U a empfehle elegante Damen Normal Wäsche wfelers
S SGhlips Nadel Muffen in den neuesten Formen von Mk 30 bis v 3 ehiaggS ips Nadeln r d a Ving Ueg Fertige Bettwäsche digee ür Damen und Kinder nur Kleidsame entzückende Facons in ii Bewundee Gapotten h 50 Pfg See une 90 V einem Se Oberhemden f häl aus Wolle und Seide vorzügliche Qualitäten in den prächtigsten 75 Pf Iafel Gedecke TenveS Kragen Manschetten 0p 0 a es Farbenstellungen von der hochelegantesten Art bis 9 Thee u Kaffee Gedecke ſelbſtver

GSeiden Stoffe Unübertroffene Auswahl in Seid Schürzen woll Schürzen Schul Prunk Gedecke n denBesatz Stoffe 0 urzen schürzen Hausschürzen röm und schwed Schürzen etc U a 5 31 f Hohlsaum Gedecke weſen ſei
Ball Stoffe empfehle einen grossen Posten Tändelschürzen das Stück J d Handtüch höllen alT Flanell Röcke Piqué Röcke gestrickte Röcke weiss gestickte Röcke a ter kanntſchaBall Umhänge Unterröcke und woll und seid Unterröcke in hundertfacher Musterauswahl t 1 75 Drell Handtücher theurer
Ball Chales S e e eleg halbwollene Tuch Röcke mit farbiger Garnitur n Damast Handtücher e dieas Stüc 4 SchritteBlumengarnituren h h für Herren Damen u Kinder in Glacé Dänisch Wildleder Krimmer Prunk Handtücher zurCoiffuren J abots an 80 u 0 und Tricot zu sehr niedrigen Preisen Wintertricot Damen Hand e Bett Bezugstoffe St

Colli Rüsch schuhe das Paar s KürzlichJ h c B Regenschirme für Herren Damen und Kinder in besonders reich Negligé Stoffe nSchleier Spitzen 0 Jrme haltiger Auswahl Unter anderem empfehle Damenschirme imitirt Ungekl Hausleinen das gan

Spitzen Ohslos an u Betttuchleinen aus hit Kra0 un pse in grosser Mannigfaltigkeit und in allen Preislagen wozu ſoitaen ragon Cr avatten Besonders empfehle Kragenschoner in Halb Seide von MK 1,75 Bielefelder Leinen von 250

Chenille Chaäles bis Vorhbang Stoffe 3 Entezu gebDamen Plaids Tij h n unübertroffener Auswahl von der einfachsten bis zur hoch M 50 Gardinen Stores die GafTaillen Tücher 180 ec en W S V a empfehle Fantasie Tischdecken Portièrenstoffe e V
und LiköWollene Cachene in einfarbig Pläüsch Astrachan und in prächtigen Fellnachahmungen Abgepasste Portièren S

Seidene Cachenez eisedecken Se Gediegene Qualitäten in iadelloser Austänrung von 86 k IJſ Möbel Stoffe Pro
amTricottaillen u leeren e 5gt Zier und Schutzdecken Klehn eSteppdechen e e e et Meter n ter J 3 25 Dian Dechen n

Bezug und Normalfutter v AlGehöft in

S Wohnunz infolge HBedeutende

ff Japan wenigſtenLuxus u Leder N S T ar dieJ o Puppen mann voanfänglicWaaren 7 e P r in entzückend Ausführung n
und zu billigsten KaufmanPr der diein Confection und Damenputz wen de dender Kauf

negativen

in imit Smyrna Mesched Velour Axminster Plüsch etc das Stück DaSchulterkragen Vo rleger M 50 8 6,50 5,50 4,50 8,50 2,25 2 1,50 1,20 0,85 0,60 45 7 fg iheha
o 53 2 rliMädchen Jackets s Plüsch Vorleger mit Thierstücken das Stück 7 Teppich Sto ſfe S Ter

r in hervorragend grosser Auswahl Effektvolle Stil und Fantasie z ſtände unMädehen AMäntel Teppiche Muster in Smyrna Turkestan Konak Velour Axminster letzterer M 4 50 Läufer Stoffe ſuchung

Mädchen Kleider 130 175 cm Gobelins Linoleum ſilberneKnaben Anzüge Wirkungsvolle schwerfallendo Qualitäten in prachtvollen Stü und Fell Vorleger w ſt vKnaben Blousen 0r leeren W in allen Hauptfarben vorräthig das Paar von Divan Kissen v de

an 38 9 de yKnaben Paletots eg Schlummerkissen de Artraben Mäntel Th W besonders kräftiger Hauskleiderstotff in Streifen Karos u Noppen etc 19 Pf ur e Ihr Warp e 19 Pfgs 3 J en ausgeſchlePariser Modellhüte Gin 9ham en elderstgg in vielseitiger Musterauswahl 80 cm hbreit das 29 Pf Journal Halter wögen
Wiener Reisehüte Meter 75 Pfg 60 Pfg 50 Pfg 45 Pfg 38 Pfg und 9 Handarbeits Körbchen R Tee

frielGarnirte Mädchenhüte B au dru ck re r 2 r waschechte Qualitäten 3 4 Pf und Ständer Vorhande

Tn Mij neuen Dessin i rordetKnaben Mütwen 5Ä Pfg 45 blg 88 Pre ung o gret ars derer o 9 Löffelkörbchen v
Jackets Capes D h rorrhglahe echvertallonge Qual m am r W Klammerschürzen dez iche schwerfallende Qualität in allen Farbentönen is im MetalltheKragen Umhänge amentuc e 130 cm breit das Meter von 5 Mark an bis 35 Pfg Picnie Posen von Spat
Abend Mäntoel peino Wolle vyr Devührte goldo Oualtne ar Kragen Kasten rin wM wahrte solide Qualitäten in grossem Farben ernichtetRad Mäntel Cheviot Sortiment äoppeltpreit das Meter von 3 M 50 Pfg an bis 45 Pf Manschetten Kasten die fortar

Pelz Mäntel Cravatten Kasten ſolches ſtakür Haus P d d Gesell in vi en BriCostumes Blousen 2 5 Promenade und Gese schaft in vielen neuen Melangen von GrieDu Fantasi estoff Karos Streifen Noppen ete bis zur hochelegantesten Art V a 7 P Handschuh KastenMorgen Röcke e mee r reinwollene Crépes Fagonnés in allen neuen 9 Tablettdecken Tischläufer
Parade Handtücher

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J LEWIN empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste Bürg
schaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist mit

festem und nledrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung vollständig ausgeschlossen

7

Halle a Marktplatz 2 u 3
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